
155

Volksſchulen, Mittelſchulen und Univerſitäten; im zweiten ſetzt PTI Aus
einander, welches Recht über die hule überhaupt Uund üher die einzelnen
Arten derſelben der Kirche, den Eltern und dem Staate einzuräumen iſt
Streng wiſſenſchaftlich verfährt e dabei, indem PT als ein Kenner
des natürlichen und poſitiven Rechtes, als ein tüchtiger Philoſoph und
richtiger Beurtheiler des menſchlichen Lehens Begriffe entwickelt, eyidente
Rechtsgrundſätze aufſtellt Ind daraus mit ſteter Berückſichtigung der Ver  —
hältniſſe logiſt gerechtfertigte Schlüſſe zieht Stringente Beweiſe jeglicher
Art werden für die Wahrheit der Theſen angeführt, Einwendungen
werden widerlegt, Ausſprüche ausgezeichneter ſt werden citirt, die
Geſchichte ird uns aufgerollt, der Utzen oder Schaden, welcher aus
verſchiedenen juriſtiſchen Anſichten über die Schule entſprießt, wird ge⸗

Die Darſchildert, Urſachen des Verfalles der Schulen werden eruirt.
ſtellung ſt ern objectiv und leicht faßlich, die Sprache correct, der
Styl philoſophiſch und zugleich anziehend, die Ausſtattung nett Ur das
Eine iſt zu eklagen, daß man Hheim Leſen dieſes erkes elegiſch geſtimm
wird; aran iſt aber nicht das Werk Schuld, ſondern die factiſche Sa
lage. Wer das Werk durchgeleſen hat,‚ ruft unwillkürlich aus: „O möge
man die Schulen nach den darin empfohlenen und begründeten Grund—
ſätzen ordnen und eiten! Die menſchliche Geſellſchaft wäre beſſer daran.“
Wer von Vorurtheilen 9

“

＋

gen die katholiſche 22 eingenommen iſt, wird
durch das Leſen dieſes Werkes derſelben [os und überzeugt ſich der
Gerechtigkeit der von der Kirche erhobenen Anſprüche, von dem Eifer, mit
welchem ſie die Wiſſenſchaft pflegt, und von den Wohlthaten, velche ſie
der men  ichen Geſellſchaft durch Gründung und Leitung von Schulen In
o reichem Maße geſpendet hat und immer noch penden geſonnen iſtWer ein Anhänger der Staatsomnipotenz iſt, ird durch das Leſen dieſesBuches In ſeiner Statolatrie bedeutend abgekühlt und lernt die perſönlicheThätigkeit Uund Sorgfal der Einwohner ſchätzen, 1 durch die Staats
omnipotenz gehemmt ird Um 8 kurz 3 ſagen, der Verfaſſer gibt der
Kirche, den Eltern und dem Staate, vas ihnen einzeln von Rechtswegengebührt.
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mM Fascikel III des ritten Bandes vorſtehenden Werkes in die
jenigen katholiſchen Autoren aus Italien, Spanien, Portugal, Frankreich,

—  —  *
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Belgien, Deutſchland, Schweiz, England, Polen und Ungarn aufgeführt,welche Mn den Jahren Werke und Schriften üher die ver
ſchiedenen Zweige der katholiſchen Theologie veröffentlicht haben. Es iſtnicht E  1  u mageres, trockenes Namensverzeichniß, welches hier vor uns liegt,ſondern eine lichtvolle, anziehende Charakteriſtik der einzelnen Schriftſtellerdieſes Zeitraumes und eine gründliche, objective Beurtheilung ihrer lite
rariſchen Producte. Von großem Intereſſe iſt dieſer dritte Fascikel
des Hurter'ſchen „Nomenclator Ilitérarius“ beſonders für denjenigen,welcher üher den damaligen Zeitgeiſt, der m Allgemeinen ein Geiſt des
Unglaubens und der Freidenkerei war, ſich ein Urtheil bilden und zugleichjene katholiſchen Gelehrten näher kennen lernen will, die dieſer Geiſtes—römung als Pionniere der Religion und Kirche einen Damm entgegen—zuſetzen ſich bemühten. Es haben die katholiſchen Vorkämpfer des Im vor
liegenden Bande beſchriebenen Zeitraumes als ahre Triarier ſich nicht
geſcheut, muthvoll in den reißenden Strom der alſchen Tagesmeinungenſelbſt hinabzuſteigen, und von den Wogen umrauſcht, an den Dämmen zu

Einhalt 0 thun.
hauen, welche geeignet ſchienen, der weiteren Ausbreitung der VerwüſtungSchwierig und nicht ohne Gefahr war allerdings dieſeArbeit; aber ſie war, venn auch nich immer von ſofortigem Erfolge 9e⸗krönt und nicht ſelten ogar vom Undanke der Welt elohnt, ſich hon des
Dankes und der Ehre werth. N leſe Ehre,x dieſer Dank iſt den echtkatholiſchen Männern dieſes Zeitraumes von unſerem Autor urch die
ſorgfältige Aufzählung ihrer literariſchen Werke, Urch den Hinweis auf
ihren ſelbſtloſen Kampfesmuth, durch die Anerkennung der eiſernen Feſtigkeit ihrer Ueberzeugung und der Unermüdlichkeit ihres edlen Strehens n
würdiger Weiſe gezollt worden. Erquickend und erhebend für die wahrenAnhänger der Religion un. Kirche ſind die ſchönen Charakteriſtikenüber die franzöſiſchen Theologen Camuſet, Guense, Emery, Barruel

.. ... w., u  4  ber die Belgier Fr av de Feller und Jo  — Romſée

5 über
die Italiener Gerdil und Politi; über die Deutſchen: Sexſtetter, Frölich,Zimmer, obmayr, Klüpfel, Fr Leop Stolberg, Zallinger, SchenklSolche Gelehrte waren 3u ihrer Zeit nach dem Ausdrucke der
heil Schrif „wie der Morgenſtern im Nebel, Die der Vollmond zurZeit ſeines Leuchtens.“ hy Andenken der Nachwelt, namentlich unſerenZeitgenoſſen, welche 0 un ſelbſtgenügender Ueberhebung die Leiſtungender Vorfahren, auf deren Schultern ſie ſtehen, 3 ignoriren pflegen,auf's Neue n Erinnerung gebracht haben, iſt nicht das geringſte Ver⸗
dienſt des Herrn Verfaſſers unſeres „Nomenclator“., Freilich hältHurter auch nu zurů mit ſeinem Urtheile, venn e8 gilt, unkirch⸗liche Tendenzen, oberflächliche Freigeiſterei, charakterloſen Servilismus und
Joſephinismus gehörig zu kennzeichnen; aber EL erfüllt dadurch nur die
Pflicht des unparteiiſchen Hiſtorikers, dem der Leſer nur anken hat,
enn ihm die Wahrheit nach allen Seiten hin bekanntgegeben wird
Man vergleiche die Artikel Math Dannenmayer, Joſ Zola, Ant Ichl,



Kaſp 0  0O, Werner, Joſ Val Eybel —2 Autoren dieſer
Gattung, enen das apoſtoliſche 0r gilt „Quae 8 sunt, quaerunt.

guAaE gsunt Jesu Christi!“. Kinder ihres Zeitgeiſtes, die nicht
von der einen Kebe Wahrheit, ſondern von Se

ſu und Egoismus
getrieben ind, hilden manchen üſtern Schattenzug u dem Gemälde,
welches der Herr erfaſſer üher den Zeitraum von —1801—1820 U
ſachgetreu entworfen hat

Was die Eintheilung und Gruppirung des Materials, as Sprache,
Styl und Form der 5 Darſtellung betrifft, 0 iſt ſie ebenſo voru.
trefflich, bie der Inhalt Wir können, ohne auf das Einzelne weiter
einzugehen, die vollſte Anerkennung, die btr bereits den früher erſchienenen
Bänden dieſes bedeutenden erkes gezollt haben, (Jahrgang der Quartal-⸗
ſchrift 1884, Heft , 158 ſſ.), nu wiederholen, mit dem Wunſche,
8 möge der hochw. Herr Ur Hurter Zeit finden, ſeinen „Nomenelator“
noch auf weitere Decennien fortzuſetzen; der ank aller Freunde der
katholiſchen Theologie ird ihm ni fe len.

ruck und Ausſtattung dieſes Fascikels III ind tadellos, der Preis
mäſſig.

Paſſau. Domcapitular 53

14 Die Bibel und die Nrrnrrrr  neueren Entdeckungen utn Palã
na, tn Egypten und tn Aſſihrien Vigouroux
Mit 124 Plänen, Karten und Illuſtrationen. Autoriſirte Ueberſetzung
von Johann ach Band ainz. Verlag von Kirchheim. 1885
80 S XV 430 Preis M 5.40 35 kr

Das franzöſiſche rigina des vorliegenden Werkes hat ſeit ſeinem
erſten Erſcheinen im Jahre 1877 bis letz ſchon vier Auflagen erlebt;
eine Thatſache, die wohl zur Genüge zeigt, daß durch das Werk dem Bihel⸗
ſtudium ein iger Dienſt geleiſtet wurde Und n der That nüſſen
alle Bibelleſer, welche nich In der Lage ſind, on die verſchiedenen gypto  —
logiſchen und aſſyriologiſchen erke Einſicht 3u nehmen, dem gelehrten
Abbé großen Dank zollen, daß e die wichtigſten Reſultate der Egyptologie
und Aſſyriologie, dte Glaubwürdigkeit unſerer Schrif un ein
. helles Licht ſtellen, In einem einzigen Werke geſammelt vorführt,
und zugleich hemüht ſt, die auf Grund der neuen Forſchungen gegen die
Bibel erhobenen Einwürfe 3u widerlegen. Dem un Bände zertheiltenevke hat der Verfaſſer *  mn Bande eine hiſtoriſche Skizze über den
„bibliſchen Rationalismus In Deutſchland“, und einen kurzen Ueherblick
üher die bisher errungenen Reſultate der In Paläſtina, Egypten und
Aſſyrien gemachten archäologiſchen Forſchungen vorausgeſchickt. Nach dieſen
leſenswerthen Abhandlungen eginnt PT ſeine eigentliche Aufgabe 01 öſen,indem E U und Bande die im Pentateuche, Ut und ande
die n den nachmoſaiſchen Büchern enthaltenen hiſtoriſchen Nachrichten Urdie Reſultate der ii und egyptologiſchen Forſchungen beleuchtet.
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